Der
SchulElternBeirat 
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Liebe Eltern,

im Juni war es soweit: die ersten Regionalschüler mit Realschulabschluss verließen unsere Schule. Mit einer sehr schönen – und tränenreichen – Abschlussfeier in der Ludwig-Eckes-Halle wurden sie offiziell aus der Schule entlassen. Wie wohl sich die SchülerInnen an der Regionalen Schule gefühlt haben und wie sehr sie die Schule vermissen, kann jeder gerne einmal im Gästebuch auf der Homepage der Schule www.regionaleschule-niederolm.de nachlesen.

Und am 02. September konnten wir die „Neuen“ an der Schule mit einem bunten Programm begrüßen. Wiederum konnten vier 5. Klassen gebildet werden. 

Die Regionale Schule hat nun 24 Klassen mit 651 Schülern und 38 Lehrerinnen und Lehrern.

Andrea Treber

(Schulelternsprecherin)

Schulelternbeirat 2003/2004
	Vorname
	Name
	Funktion
	Straße
	PLZ
	Ort
	Tel
	E-Mail
	Klasse

	Sigrun
	Baruth-Wintermeyer
	Festausschuss
	An der Selz 6
	55278
	Hahnheim
	06737/8207

	Sdkl.wintermeyer@t-online.de
	10 b

	Martina
	Becker
	Stellv. Elternsprecherin
Schüler-Eltern-Austausch, Ganztagsschule
	Hauptstr. 46
	55270
	Klein-Winterheim
	06136/88638

	baldurbecker@t-online.de
	9 a

	Doris
	Clos
	Festausschuss
	Wackernheimer Str. 12
	55270
	Essenheim
	06136/89718

	
	6 c

	Diana
	Frey
	Festausschuss, Schüler-Eltern-Austausch
	Philipp-Faust-Str. 28
	55268
	Nieder-Olm
	06136/925045
	
	10 a

	Ulrike
	Götzen-Deuter
	
	Am Finkenschlag
	55270
	Essenheim
	06136/996030
	Ulrike.Goetzen-Deuter@t-com.net
	7 a

	Doris
	Knoblich
	Ganztagsschule, Schüler-Eltern-Aust.
	Rektor-Roth-Str. 32a
	55268
	Nieder-Olm
	06136/2278
	Klaus-Knoblich@web.de
	9 b

	Franz Dieter
	Krost
	Verkehrsausschuss
	Kirchstr. 7a
	55278
	Selzen
	06737/809696

	fdkrost@aol.com
	8 c

	Regine
	Matz-Möhle
	Festausschuss
	Hinter der Hecke 24
	55268
	Nieder-Olm
	06136/1311

	RegineMatz-Moehle@web.de
	8 c

	Conny
	Saalbach
	
	Am Angel 5
	55278
	Hahnheim
	06737/453
	
	6 d

	Thorsten
	Schütz
	2.Stellv.Elternsprecher
Verkehrsausschuss,
Ganztagsschule
	Am Pfarrgarten 9
	55278
	Mommenheim
	06138/941024

	ThorSchuetz@aol.com
	6 a

	Petra
	Senftleben
	Schriftführerin, Schüler-Eltern-Aust.
	Untere Käferbeinstr. 10
	55270

	Essenheim
	06136/87407
	
	6 c

	Heike
	Stohr
	Festausschuss
	Maler-Metten-Weg 34
	55268
	Nieder-Olm
	06136/924649
	heike.stohr@web.de
	10

	Andrea 
	Treber
	Elternsprecherin, Schüler-Eltern-Austausch, Ganztagsschule 
	Nothgasse 2
	55270
	Essenheim
	06136/89972
	Familie.Treber@t-online.de
	9 a

	Simone
	Walter
	Schüler-Eltern-Austausch, Ganztagsschule
	Mainzer Weg 10
	55270
	Klein-Winternheim
	06136/88947
	SIMWASIM@aol.com
	9 a
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Die Arbeit des SEB im vergangenen Jahr

Nachdem am 23. September 2002 der neue SEB gewählt wurde, traf er sich im November zu seiner ersten Sitzung. 

Zunächst wurden aufgrund positiver Erfahrungen aus der Vergangenheit verschiedene Ausschüsse gebildet. In den zahlreichen Zusammenkünften und Sitzungen berichten die Sprecher der Ausschüsse über ihre Arbeit. So hat es sich z.B. der Schüler-Eltern-Ausschuss zur Aufgabe gemacht, die Schülervertreter in ihrer Arbeit zu unterstützen und Frau Senftleben – als Sprecherin des Ausschusses – nimmt an den SMV-Sitzungen teil. Der Festausschuss organisiert seit mehreren Jahren - und sehr erfolgreich - die Schulfeste, die Cafeteria beim Tag der offenen Tür und den Schulbuchbasar. Der Ausschuss „Ganztagsschule“ recherchierte in allen Richtungen und ist mit Sicherheit der am besten über das Konzept der Ganztagsschule in Rheinland-Pfalz informierte Ausschuss weit und breit. Der Verkehrsausschuss setzt sich mit Problemen im Zusammenhang mit der Schülerbeförderung auseinander.

Zahlreiche Mitglieder des SEB nahmen auch am Landeselterntag 2002 in Alzey teil.

Der SEB hat es sich zur Gewohnheit gemacht, sich zweimal jährlich mit den Klassenelternsprechern zu einem Meinungsaustausch zu treffen. Diese Treffen finden ganz bewusst außerhalb der Schule in gemütlicher Atmosphäre statt und dienen dazu, den SEB über Positives und Negatives aus den einzelnen Klassen zu informieren.

Gespräche zwischen SEB und Schulleitung fanden u.a. statt zu den Themen: Klassenleiterstunden, Methodenlernen, Elternsprechtage, Drogenprävention, Berufsberatung, Elterninfos zur Ein- und Umstufung in Hauptschul- bzw. Realschulkurse, Teilnahme an Schulwettbewerben, Erlebnispädagogik, Klassenfahrten, Abschlussfeier ..........

Besonders eng ist auch unsere Zusammenarbeit mit dem Förderverein der Schule. Dieser Verein wurde im Februar 1999 gegründet und keine Veranstaltung an der Schule findet ohne Einbeziehung des Fördervereins statt. Auch an den Treffen des SEB mit den Klassenelternsprechern nimmt der Vorstand des Vereins regelmäßig teil.

Frau Beate Marbe, deren Sohn im Sommer die Schule mit dem Realschulabschluss verlassen hat, und Herr Torsten Klein haben ihre Arbeit im SEB beendet. Wir danken diesen beiden für ihr Engagement in den vergangenen Jahren.

Seit Beginn des Schuljahres 2003/2004 haben wir daher zwei neue Mitglieder im Schulelternbeirat: Frau Ulrike Goetzen-Deuter und Frau Conny Saalbach. Bei einem ersten Treffen konnten wir uns ein wenig kennenlernen und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit!

Ein ganz besonders aufwändiges Projekt – in erster Linie für die Schulleitung – war die Erstellung des Qualitätsprogramms, das alle Schulen erstellen müssen. In diesem 13seitigen Papier findet sich das Konzept der Regionalen Schule wieder, 
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dessen Umsetzung die Arbeit der nächsten Jahre prägen wird. Anregungen des SEB wurden aufgenommen.

Das Grundsatzprogramm sieht vor:

1. Wir legen Wert auf ein freundliches und offenes Schulklima. Die Einhaltung von Absprachen und die Verlässlichkeit aller Beteiligten tragen wesentlich zum Wohlbefinden aller an unserer Schule Tätigen bei.

2. Wir legen Wert auf das schrittweise Heranführen zu selbstständigem Lernen und eigenverantwortlichem Handeln. Wir fördern unsere Schülerinnen und Schüler unter Berücksichtigung ihrer individuellen Lernwege und Lerngeschwindigkeiten.

3. Wir legen Wert auf verbindliche Absprachen über Leistungsstandards und auf eine von allen am Schulleben Beteiligten gezeigte Leistungsbereitschaft im Hinblick auf die Gewährung bestmöglicher Schulabschlüsse für unsere Schülerinnen und Schüler.

4. Wir legen Wert auf einen vertrauensvollen, gewaltfreien und kooperativen Umgang miteinander sowie auf die Fähigkeit, Konflikte unter Einhaltung gegenseitiger Achtung und Rücksichtnahme zu regeln.

5. Wir legen Wert auf die Sicherung einer zukunftsorientierten Bildung sowie die Vorbereitung auf das Berufsleben und das Leben in der Familie, Gesellschaft und Freizeit.

6. Wir legen Wert auf eine deutliche Verankerung der Schule in der Region.

7. Wir legen Wert auf gemeinsame Arbeit mit den Eltern.

8. Wir legen Wert auf die Anerkennung der Leistungen aller am Schulleben Beteiligten.

9. Wir legen Wert auf eine kreative Auseinandersetzung mit unserer Welt und eine Schulbildung unter Berücksichtigung künstlerischer Aspekte.

10. Wir legen Wert auf eine gute Zusammenarbeit mit den Schulen unserer Region.

11. Wir legen Wert auf offenen und toleranten Umgang mit Menschen aus anderen Kulturen.

12. Wir legen Wert auf eine zeitgemäß ausgestattete Schule, in der man sich wohlfühlen kann.

Andrea Treber

(Schulelternsprecherin) 
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Das Parkchaos

- Erzieherische Maßnahmen -

In letzter Zeit gab es einige Beschwerden von besorgten Eltern und die Bitte, der Schulelternbeirat  möge sich doch um den Missstand  kümmern.

Immer noch kommt es, gerade nach Unterrichtsende, zu einem unüberschaubaren Chaos vor der Schule. Es wird wild vor der Schule geparkt, um möglichst schnell das eigene Kind einsteigen zu lassen. Dabei wird aber vergessen, dass sich noch andere Kinder auf dem Weg nach Hause befinden und durch ihre Unachtsamkeit und Disziplinlosigkeit gefährdet werden. 

Unsere Bitte im Elternbrief Nr.3 / 2003, wenn Sie ihr Kind mit dem Auto zu Schule bringen, den Schulparkplatz zu benutzen um Ihre Kind ein – oder aussteigen zu lassen, wurde leider nicht von allen Eltern zur Kenntnis genommen.

Da es hier um die Sicherheit unserer Kinder geht, haben wir nach Rücksprache mit den entsprechenden Behörden veranlasst, dass  in unregelmäßigen Abständen Kontrollen im Bereich der Schule durchgeführt werden und bei Verstößen gegen die Straßenverkehrsordnung auch das berühmte Knöllchen verteilt wird.

Also aufgepasst: Wer falsch parkt und erwischt wird, muss zahlen! Soll mir keiner anschließend kommen und sagen, man hätte ihn nicht informiert!

In diesem Zusammenhang sei auch noch einmal darauf hingewiesen, dass im gesamten Bereich um unsere Schule (Regionale Schule, Gymnasium und Kindergarten)  eine verkehrsberuhigte Zone ausgewiesen ist. Deshalb auch hier nochmals die Bitte an Sie sich an die Geschwindigkeitsbegrenzung (Schrittgeschwindigkeit)  zu halten und sich insgesamt rücksichtvoll zu verhalten. 

Seien Sie ein Vorbild für unsere Kinder.

                                                                                                      Thorsten Schütz

( Verkehrsausschuss )

Sollten Sie Anregungen, Wünsche, Probleme haben, scheuen Sie sich nicht uns anzusprechen. Wenn wir Ihre Interessen vertreten sollen, müssen wir diese kennen!
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Abschlussfeier der Schulabgänger 

Es war ein großartiges Fest, das die Schulabgänger des Jahrgangs 2003 sicherlich so schnell nicht vergessen werden.

Alle abgehenden Schülerinnen und Schüler fanden sich in Begleitung von Eltern, Geschwistern, manchmal sogar noch Großeltern zu „ihrem großen Tag“ in der Ludwig-Eckes-Halle in Nieder-Olm ein und füllten den Saal bis zu den hintersten Plätzen. 

Mit einer Dia-Show, die Stationen und Ereignisse der vergangenen Jahre an der Regionalen Schule zeigte, wurden die Gäste auf die Feier eingestimmt und so manche Bilder trieben den Schülerinnen und Schülern – und auch den Eltern – Gänsehaut auf die Arme und Tränen in die Augen.

Das Programm ließ keine Langeweile aufkommen:

· kurz gehaltene Abschiedsreden

· Theatervorführungen

· Musikalische Darbietungen

· ein Schulleiter, der seinen Schüler mit einem eigens für diese geschriebenen Lied dankte und alles Gute für die Zukunft wünschte

Und bei der Zeugnisausgabe wurde geküsst und gedrückt, wer in der Nähe war!

Die Freude aller Beteiligten über den geschafften Schulabschluss waren ebenso deutlich spürbar wie eine gewisse Traurigkeit, nun die Schule verlassen zu müssen. 

Mit Unterstützung des Fördervereins organisierten zahlreiche Eltern die Verköstigung der zahlreichen Gäste an diesem Abend: ein riesiges Buffet war von einen Party-Service geliefert worden und ließ keinen Hunger aufkommen und trotz der brütenden Hitze an diesem Tag war genug zu trinken für Alle da. 

Im Anschluss an den „akademischen Teil“ der Feier war Disko angesagt! Erstmals in dieser Form und - wie alle bestätigten – mit großem Erfolg. Für die musikalische Unterhaltung hatten die SchülerInnen selbst gesorgt; Eltern hielten ein wachsames Auge auf die Kids.

Auch in Zukunft wird die Entlassfeier für die Schulabgänger in der Ludwig-Eckes-Halle stattfinden. Den akademischen Rahmen setzt die Schulleitung; die Ausgestaltung der Feier sollen die SchülerInnen und Eltern der jeweiligen 9. und 10. Klassen mit Unterstützung der Fördervereins und des Schulelternbeirates übernehmen.  

Andrea Treber



(Schulelternsprecherin)
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 „Steigerung der Sprach-Lesekompetenz bei Schülern“

Ehct ertsuanlcih, nihct?



Luat eienr Stduie der Cambrdige Unievrstiät speilt es kenie 

Rlloe, in welcehr Reiehnfogle die Buhcstbaen in eniem Wrot

Vorkmomen, die eingzie whictige Sahce ist, dsas der ertse 

Und der lettze Buhcstbaen stmimt. Der Rset knan in eienm 

völilegen Duchrienanedr sein und knan trtozedm prboelmols

gelseen wreden. Das ist, weil das menchsilche Ague nicht 

jeedn Buhcstbaen liset. – Ertsuanlihc, nihct?

Als Konsequenz aus den Ergebnissen der Pisa-Studie setzt die Regionale Schule Nieder-Olm in ihrem Qualitätsprogramm u.a. die Arbeitsschwerpunkte „Sicherung mathematischer Grundkenntnisse“ und „Steigerung der Sprach-Lesekompetenz“. 

Um feststellen zu können, wo unsere Schüler zur Zeit stehen, entwickelte die Schule – als erste und einzige in Rheinland-Pfalz – ein Testverfahren für die Schüler – gestaffelt nach den jeweiligen Klassenstufen. Diese Überprüfungen wurden an die Pisa-Studie, die ja nur in den 8. Klassen durchgeführt wurde, angelehnt. 

In den ersten 3 Tagen nach den Herbstferien wurden die Tests im Rahmen der Projekttage zum Methodenlernen geschrieben und bereits ausgewertet. Die Schule wird diese Testreihe jährlich fortsetzen, um die Fortschritte unsere Kinder zum Leseverständnis festzustellen und beurteilen zu können, in welchen Bereichen die Förderung der Schüler verbessert werden kann bzw. muss.

Am 18. November hatte die Schulleitung zu diesem Thema zu einem Elternworkshop eingeladen. Viele Eltern fanden den Weg in die Schule. Als Referent gab Herr Geibert vom IFB den Eltern Tipps mit auf den Weg, in wie weit zuhause eine Steigerung der Sprach-Lesekompetenz möglich und notwendig ist. 

Andrea Treber

(Schulelternsprecherin)

Liebe Eltern,

in unserem letzten Elternbrief berichteten wir über die Renovierung der Schülertoiletten in der Regionalen Schule. Viele Gespräche mit der Schulleitung und insbesondere der Verbandsgemeinde Nieder-Olm als Schulträger waren notwendig, um diese Arbeiten genehmigt zu bekommen. Und nun haben die Schülerinnen in den Mädchen-Toiletten innerhalb weniger Tage mehrmals gezündelt! Bitte liebe Eltern, reden Sie mit Ihren Kindern einmal in Ruhe über solches Verhalten: Sachbeschädigung an sich ist schon schlimm genug, aber alle Menschen, die sich zu einem solchen Zeitpunkt im Schulgebäude aufhalten, werden unnötig gefährdet. 

Und auf einen erneuten Zuschuss für eine Sanierung an der Schule, in welcher Form auch immer, braucht man bei einem solchen Verhalten unserer Schülerinnen und Schüler natürlich nicht zu hoffen!

Andrea Treber

(Schulelternsprecherin)
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Termine

An dieser Stelle möchten wir auf die nächsten Termine hinweisen:

Anmeldetermine: 

16. Februar 2004  8.00 bis 19.00 Uhr und





17. Februar 2004  8.00 bis 13.00 Uhr

Elternsprechtage:

06. und 07. Februar 2004

Teeniebasar:

27. März 2004

 

Rückblick auf Veranstaltungen des Fördervereines

 
 
Herbstbasar

 
Der letzte Herbstbasar war wie immer ein Erfolg. Dank der Mithilfe unserer aktiven Eltern konnten wir wieder einen reibungslosen Ablauf garantieren. Zirka 750 Euro aus dem Erlös von Kuchenverkauf und Basar wurden dem Vereinskonto gutgeschrieben. An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei allen Kuchenspendern und Helfern bedanken, ohne die wir unsere Arbeit nicht leisten könnten.

Wie Sie ja alle bereits wissen, kommt dieses Engagement wieder Ihren Kindern zu Gute.  

 

  
     Vortrag
 
Am 6. Oktober hielt Frau Beatrice Gaude einen Vortrag zum Thema Legasthenie – Erkennung und Hilfen. Frau Gaude ist Legasthenie- und Dyskalkulietherapeutin in Nieder-Olm und konnte der leider nicht sehr zahlreichen Zuhörerschaft aus ihrer langjährigen Erfahrung berichten. Der Vortrag hätte eine wesentlich höhere Zuhörerzahl verdient, konnte Frau Gaude doch sehr viele neue Erkenntnisse über dieses Thema vermelden und praktische Hilfen vermitteln.

  
Mitgliederversammlung

 
 Am Montag, dem 6. Oktober 2003 fand die alljährliche Mitgliederversammlung in der Bibliothek der Schule statt.

Wichtigster Tagesordnungspunkt waren die Neuwahlen der Vorstandspositionen Vorsitz, Kassenwart und Pressewart.  Beate Seckert, die den Förderverein seit seiner Gründung im Jahr 1999 als Vorsitzende erfolgreich führte, stand nicht mehr zur Wahl zur Verfügung.  An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Frau Seckert.
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Neue erste Vorsitzende ist die bisherige Pressewartin Frau Diana Frey. Als Kassenwart wurde Michael Frey gewählt, für das Amt des Pressewarts konnte Frau Christine Jung gewonnen werden. Mit den beiden anderen Vorstandsmitgliedern Frau Christel Simon und Frau Therese Merz werden wir die erfolgreiche Arbeit weiterführen.

 

Weiterhin gab es eine wesentliche Änderung in der Satzung. Die Mitgliederversammlung beschloss, das Geschäftsjahr identisch mit dem Schuljahr festzulegen. Die Konsequenz aus dieser Änderung betrifft in erster Linie Kündigungen. Diese wurden in der Vergangenheit von den Mitgliedern zum Schuljahresende eines Kindes ausgesprochen, aber erst zum Ende des Kalenderjahres wirksam. Nun kann die Mitgliedschaft rechtzeitig zum Ende des Schuljahres gekündigt werden.

Aber warum soll denn überhaupt gekündigt werden?

 
Der Förderverein beabsichtigt, allen ehemaligen Schüler/innen der Regionalen Schule Nieder-Olm  ein Forum für Meinungs- und Erfahrungsaustausch zur Verfügung zu stellen. Alle Ehemaligen können ihre Erfahrungen zum Beispiel bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz, der  Ausbildung selbst und vielen anderen Themen einbringen und den Schülern der Abschlussklassen wertvolle Informationen weitergeben.. Deshalb wollen wir hier noch einmal betonen, dass die Mitgliedschaft der Eltern auch nach Schulende des Kindes durchaus sinnvoll ist. Mit Ihren Beiträgen erleichtern sie die Durchführung der Aktivitäten des Fördervereins. Die Ehemaligen selbst können beitragsfrei Mitglied werden, solange sie in der Ausbildung sind oder jünger als 18 Jahre sind.

 
 
Wir möchten Sie  auf unsere Webseite aufmerksam machen.

Sie erreichen die Seiten des Fördervereins unter der Adresse der Regionalen Schule

http://www.regionaleschule-niederolm.de 

oder  unter

http://www.fvregio-niederolm.de.vu
 
Auf diesen Seiten können Sie sich über alle Aktivitäten des Fördervereins informieren, Sie können sich Satzung anschauen oder per Download auf ihren Rechner speichern und 

 
SIE KÖNNEN SICH ALS MITGLIED REGISTIEREN LASSEN!
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Zuletzt haben wir noch folgende Bitten bzw. Informationen an alle Mitglieder:

 

 

· Einerseits möchten wir unsere Mitteilungen und Veröffentlichungen Ihnen regelmäßig zukommen lassen, andererseits möchten wir aber auch die Portokosten einsparen. In der heutigen Zeit verfügen sehr viele Mitglieder oder deren Familienangehörige über eine E-Mail Adresse. 

 

 

· Wir möchten zukünftig eine Art Newsletter in unregelmäßigen Abständen verschicken und würden sie gerne mit Ihrer E-Mail Adresse in unser Adressbuch aufnehmen. 

 

 

· Schreiben sie eine kurze E-Mail an folgende Adresse: 


FVREGIO-NIEDEROLM@WEB.DE 


 
 
Geplante Aktionen

 
 
Der Förderverein möchte zukünftig einige neue Aktivitäten durchführen.

Wir denken an eine Ausweitung über Basar, Vorträge und Einschulungscafé hinaus. So sollen für die Mitglieder und besonders die Schüler Lesungen mit Künstlern aus dem näheren Umkreis stattfinden und wir möchten Firmenbesichtigungen anbieten.

Falls Sie diesbezügliche oder weitere Vorschläge unterbreiten möchten, sind Sie recht herzlich dazu eingeladen.

 

Konkret möchten wir zugunsten der Schulbibliothek in naher Zukunft einen Bücherbasar durchführen. Der Erlös des Basars soll für Neuanschaffungen der Schulbibliothek verwendet werden. Dazu sind Sie alle gebeten, uns gut erhaltene Bücher zur Verfügung zu stellen.

 

Informationen erhalten Sie bei Diana Frey, Tel.: 06136 / 925045.

 

 
Spendenaktion

Der Förderverein übergibt am Tag der offenen Tür, am 29. November der Schule offiziell eine neue Schulbühne im Wert von 4.500 €.
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Das ist unser Vorstand 
 
	1. Vorsitzende
	Diana Frey
Philipp-Faust-Str. 28
55268 Nieder-Olm
Tel: 06136 / 92 50 45
 

	2.Vorsitzende
	Christel Simon
Philipp-Faust-Str. 9
55268 Nieder-Olm
Tel: 06136 / 2767
 

	Kassenwart
	Michael Frey
Philipp-Faust-Str. 28
55268 Nieder-Olm
Tel.: 0179 / 1200 340
 

	Schriftführerin
	Therese Merz
Auf der Schloßweide 22
55271 Stadecken-Elsheim
Tel.: 06130 1597
 

	Pressewartin/Öffentlichkeitsarbeit
	Christine Jung
Pfeilergasse 13
55291 Saulheim
Tel.: 06732/5910


 
Brief der  scheidenden Vorsitzenden Frau Beate Seckert

 
  
DANKE !               DANKE !                  DANKE !
 
 Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Mitgliedern des Fördervereins der Regionalen Schule, der Schulleitung mit Lehrerkollegium, dem Schulelternbeirat sowie bei allen Eltern der Regionalen Schule bedanken!.

Ich danke allen, die geholfen haben, den  Förderverein ins Leben zu rufen und sich bei den verschiedensten Aktivitäten des Fördervereins einzubringen. Denn nur durch die zahlreiche Unterstützung und Mithilfe der einzelnen Personen können wir gemeinsam etwas erreichen!

 

Ich wünsche dem neuen Vorstand sowie der neuen Vorsitzenden Frau Diana Frey ein gutes „Schaffen“ und viel Spaß bei ihrer Arbeit!

 

Unterstützen Sie auch weiterhin die Arbeit des Fördervereins, um die Wünsche und Ziele der Schule zu unterstützen!

 

Nieder-Olm, Oktober 2003                                                                      Beate Seckert

Aufnahmeantrag:
Mitgliedsbeitrag - Spendenbetrag:
Antrag auf eine fördernde                                                           Zahlungsart 

Mitgliedschaft                                                                          [image: image2.png]


 Überweisung   [image: image3.png]


 Einzugsermächtigung

Der Privaten Initiative                                                                     

Förderverein                                                                                            Hiermit ermächtige/n ich/wir den Förderverein der Regionalen Schule

Der Regionalen Schule                                                               Wilhelm-Holzamer-Schule e.V.Nieder-Olm widerruflich, zu Lasten

Wilhelm-Holzamer-Schule e.V.                                                              meines/unseres Kontos bei

55268 Nieder-Olm                                                                                   der.............................................................................................................

                                                                                              BLZ...............................Kto...................................................

Name/Vorname............................................................        Jahresbeitrag:

                                                                                                                Für natürliche Personen Einzelbeitrag 14 Euro, Familienbeitrag 20 Euro 

Strasse/Nr....................................................................         für juristische  Personen, Gesellschaften, Institutionen, Verbände, Vereine 50 Euro

                                                                                                                [image: image4.png]


  14 Euro    [image: image5.png]


  20 Euro   [image: image6.png]


  50 Euro   [image: image7.png]


 ..….Euro

PLZ/Wohnort...............................................................          [image: image8.png]


 zum Jahresbeginn   mittels Lastschrift einzuziehen 

                                                                                             Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht 

Kind/Klasse.................................................................         seitens des kontoführenden Kreditinstitut keine Verpflichtung zur

                                                                                                                Einlösung.

Tel/Fax........................................................................

                                                                                              ...................................................................................................

Unterschrift.................................................................          Ort                   Datum                        Unterschrift

Datum......................................................................... ( Zutreffendes bitte ankreuzen

